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Wirtschaftsgeschichte, Bd Veröffentl. Hıst. Kommis-lungen CLE ess Sozl1al-

S10n Hessen ı. Waldeck! 28, Marburg 1968, L Im übrıgen hatte Hessen
se1it der zweıten Hältfte des Jahrhunderts evangelische Glaubensflüchtlinge iınbe-
sondere aUsSs den Spanischen Nieder landen aufgenommen. Durch die Aufhebung des
Ediktes VO' Nantes (1598) miıt dem FEdıkt VO  - Fontainebleau VO Oktober 1685

chnıtt in der Geschichte der Glaubensflüchtlinge.begann eın Abs
7zwischen Hessen FrankreichDie traditionell u  n diplomatischen Beziehunge

hatten sıch schon Begınn der Regentschaft Landgrat Carls erheblich verschlechtert.
MU:Seine Entscheidung, dıe franzÖösıschen Refugıes 1ın seiınem Lande aufzunehmen,

auch auf dem politischen Hintergrund eınes milıtärısc erstarkenden und wirtschaftlich
der die politischen Absichten desdenkenden deutschen Reichsfürsten gesehen werden,

1bsolutistischen Sonnenkönıgs beıizeıten durchschaut hatte.
Wıe oft,; liegen uch iın diesem Abschnuitt der mitteleuropäischen Kirchen

schichte politisches un!: relig1öses Denken un: Handeln dicht beieinander, Ja verbin
sıch eıiner Kraft, die in der Praxıs weıtreichenden sozıalen, relıg1ösen un: kultu-

kann INa  5 tast aut jeder Seıte des vorliegendenrellen Impulsen tührte. (zenau 1€eSs
Buches studieren. Damıt ist nıcht nur eın WIChtiges Werk für dıe hessische Kırchen-

eschichte, sondern mıt seınen verschiedenen Forschungsansatzen (geographisch, theo-
l 1e- un frömmigkeıtsgeschichtlich, mentalitätsgeschichtlich, sozıal- un kulturge-

ichtlich, amens- und hichtlich) eistet uch eıiınen bedeutenden Beıtrag
hte, soweıt s1e sıch mıt den WanderungsbewegungenZUr allgemeinen Kirchengeschic

VO  ; ıhres Glaubens willen rfolgten FEinzelnen un: Gruppen betafist.
Bedauerlich ist, da; die 1mMm InhaltsverzeichnN1s genannten Abschnitte 1m Text selbst

fehlen Corrigenda: „Voraussetzungen” ; „kasselschen“; „Giebel“.
Borken-Arnsbach Bernd Jaspert

Nuntiaturberichte au  n Deutschland —1 nebst ergänzenden Akten-
stücken, 6. Bd Nuntıatur Giovannı Deltinos S7215 1m Auftrage des
Deutschen Historischen Instiıtuts in Kom bearbeıtet VO Helmut Goetz (Nuntıia-
turberichte A4us Deutschland, Abteilung 6 9 X XL, 552 S x Max Nıemeyer Verlag,
Tübıngen 1982
(senau 90 Jahre NacC dem ersten erscheıint mıiıt dem vorliegenden Ban! der dem

Pontifikat Papst Gregors 11L 28 gewiıdmeten Abteilung der Editionsreihe
eutschland“ die Korrespondenz eınes Nuntıus, mts-„Nuntiaturberichte Aaus

nachdem die in derselben AbteilungS1tz und vorrangıges Wirkungsteld Wıen Wal,
bisher edierten fünt Bände, VO: Jose Hansen arl Schellhass betreut, thematisc
gruppiertes Quellenmaterı1al (Kamp Köln, Reichst VO Regensburg 1576 un!

ZUuUxr Ve ugung gestellt bzw. die süd-iAugsburg 1582, Pazıfikationstag 1n öln
deutsche Nuntıiatur des Graten Girolamo Porzıa dokumentiert hatten (sıe sınd 1972

ahmen der Abteilung erstmals dasnachgedruckt worden) Mıt Delfino wiırd NUu. 1m
Wırken eınes päpstliıchen Vertreters beleuchtet, Kaiserhof tätıg WAar.

Deltino W arl och Vo Pıus On entsandt worden, die Korre-
bıs 1572 Maı) 1ım Rahmen der Abteı-spondenz seınes ersten Amtsjahres Maı

worden Warl; insgesamt amıtete bıs 1578 1nlung 1967 durch Johannes Raıiner ediert
enz bleibt also zunächst und bıs auf weıteresVWıen; der orößere Rest seıiner Korrespon

unbearbeıtet, zumal Helmut (30etz eigenem Bekunden zufolge E offenbar seıne
Editionsarbeıt der Nuntıiatur DeItinos nıcht tortsetzen wird. Infolgedessen anl  - das
U anglich gemachte Quellenmaterıal NUuUrLr eınen vergleichsweise schmalen Aus-
schnitt Arbeıt des untıus erhellen wıe übrıgens uch der römischen Kurıe; enn

des Titels der Reihe biıetet diese nıchtder unzutreffenden Bezeichnung
1Ur die Berichte der untıen über ihre Tätigkeıt, ondern uch die Weısungen („pro-
poste”) des römischen „Staatssekretarıiats“ (sıe sınd wohl, dıe mıt dem merk-
würdıgen Begriff „Gegenberichte“ bezeichnet sind), hier des Kardıinals Tolomeo Gallı,

„Außenpolitik“ betraut W A  x Vonder Gregor 111 mıiıt der Leıtung der kurialen
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den 173 Stücken der solcherart defimierten „Nuntiaturkorrespondenz“ sınd _ niıcht
wenıger als 6/ Dokumente römische Weıisungen Deltfino, denen 104 Berichte »I1-
sposte“) des Nuntius gegenüberstehen. Stücke des Anhangs bringen dem Unter-
titel der Reihe entsprechend „ergänzende Aktenstücke“ unterschiedlichsten Inhalts
und verschıedener Provenıienz, jeweıls durch ıne Anmerkung eiınem bestimmten
Schreiben des Briefwechsels beider Korrespondenzpartner zugeordnet. Gedruckt

VO  > diesen Texten bisher 18 Stücke.
Zum Inhalt stellt der Bearbeiter fest, da{fß d1e Akten „ZWaar nıcht völlıg Licht auf

die Polıitik der Kurıe un! des alsers werfen], doch vertieten sıie ın OoOsen Einzel-
heiten NsSsere Kenntnis 1n diesen ereignisreichen elt Monaten“ (S X) Im Bereich der
internatıonalen Beziehungen des Papsttums kreisen S1e VOT allem die polnische
Thronfolge nach dem Tod des etzten Jagıellonen Sıgismund Il August (gest. Julı
> den Ausbau der Liga C die Türken als Folge der uch nach Lepanto
(7 Oktober durchaus bedro lic bleibenden militärischen Gesamtlage 1n Italien,
1aber uch auf dem Balkan, un! die durch Maxımıilian I1 zögerlıch behandelte
Nachfolgefrage 1m Reich Neben diesen Fragen der großen Politik W ar die Nuntıatur
uch mMuıt gegenreiformatorischen un: retormerischen Aufgaben des Katholizısmus 1iNSs-
besondere 1n den habsburgischen Erblanden befaßt, eLtwa mıiıt der konfessionellen
Entwicklung, die VOT allem auf den Landtagen diskutiert wurde;, mıt der Personalpolitik
bei der Neubesetzung VO Bıstümern un anderen Dı nıtiten der mıiıt der Vısıtation
und Beaufsichtigung VO  e} Klöstern un: anderen kırc lichen Anstalten un! Instıtu-
tiıonen.

Von besonderer Qualität als Geschichtszeugnisse siınd diıese Quellen namentlich
dann, WCLNN Sıe, WwWI1e (z0etz hervorhebt (S X > wörtliche Wiıedergabe VO Gesprächen
mıiıt dem Kaıser und anderen mafßgebenden Persönlichkeiten, Politikern un: Diplo-

Kaiserhot sıind; diesen Rang VO  5 Primärquellen haben die Akten zuweılen
O dort, S1e ber Ereignisse welıt entfernten Schauplätzen berichten un!
urteılen: Die Stellungnahme des Kardınals Gallı den als „Bartholomäusnacht“
bekanntgewordenen Vorgäangen ın Parıs (Nr. 47) ZUuU Beispıel 1st ZzZusammen mıt der
als e anzendes Aktenstück gegebenen 508 Jubiläumsbulle Zu selben Ereigni1s (Nr.
22), S  di 11140 1n diesem Band kaum würde eın Dokument; das besser und
unmuıittelbarer als jedes andere die Reaktion der römischen Kurıe auf den Mord
Coligny un! seınen Parteı angern bezeugt.

Dıie 1ın den Akten darge Otenen Nachrichten sınd VO'! Bearbeiter 1ın den Fußnoten
jeweıls mıiıt erläuternden Bemerkungen versehen worden, WI1€e das seıit jeher in WwI1ssen-
schaftliıch autbereiteten Texten üblich 1St. Der vorliegende Band weıcht indessen 1INSO-
tern VO bısherigen Usus ab, als die VO  - einem Mitarbeiter des Deutschen
Hıstorischen Instituts ın Rom betreute Edition ISt; die gemäfßs eınem Beschlufß VO 1971
„den Anmerkungsapparat auf das Notwendigste“ beschränkt (> XI1X) „Franzosen und
Italiener“, heißt CS, diese Entscheidung begründend un!‘ kommentierend, weıter,
„haben nıe in iıhren Nuntıaturberichten das deutsche Beıispiel der überreichen Kommen-
tıierung befolgt, dafür aber eher wenıger als das Notwendigste getan (30et7z versucht
dieser Richtschnur folgend, dementsprechend, einen „Mittelweg“ finden. Keıne
Frage, eine richtige Entscheidung, dıe uch der VO Bearbeiter angerufene Kritiker bıl-
lıgt, billıgen muüfßbte sofern L1UT seınerseıts eınen Maf(ßstab besäiße! Denn eben da hıegtdıe Schwierigkeit: Was das „Notwendigste“ sel, darüber gehen dıe Meınungen auselIn-
ander; dem „Benutzer” der Edition eLtwa sınd andere Kommentierungen erwünscht als
dem „Kritiker“, jeder VO  3 ıhnen sucht anderes, jedem 1st anderes unklar, unbekannt
un! folglich erklärungsbedürftig; hätte Rez über die globale Angabe 111
hınaus eine wenıgstens knap Kommentierung VO Nr. 10a und 10b für angezeıgt,
Opportun der „notwendig“ SC alten (Verhältnis beıder Stücke zueinander, Verfasser/
Absender, Datum VO:  - Nr. 10b, das hier als „Instruktion“ bezeichnet wird), dıe man-
chem Benutzer entbehrlich scheinen INnas. FEıne cht  gultige der SAl allgemein kze tıerte
Regel gibt nıcht das weıst dıe Geschichte nı Nnur der Nuntiaturkorrespon enNzZe-

ditionen nıcht Nur der deutschs rachigen Instıtute auUs; INnan vergleiche azu die A4us$s

yuten, ber durchaus diskuta len Gründen mıiıt überreichen bıbliographischen
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Angaben ausgestatt’eten Bände der ım Auftrag der Görre$-Gesellschäft in den etzten
Jahren VO  3 Reinhardt, - Kl. Jaıtner un! Wijnhoven bearbeıteten Bände und den.ın
derselben Reihe jüngsterschıenenen Band, der VO Rez. betreut wurde Besonders die
Auswahl der ergänzenden Aktenstücke ist Ja weitgehend dem letztlich subjek-
tiıven Ermessen des Bearbeıters überlassen. Ob Stücke, die bereıts anderenorts,
wenn uch 99' abgelegener Stelle“ (> 417, Anm gedruckt sind, 1n seiıne Edıtion
erneut auinımmt, ob S1e als ergänzende Akten miıt eigener Ordnungsnummer 1mM
Anhang abdruckt der als ausführliches Zıtat in eine Anmerkung dem Dokument,
auf das siıch bezieht, mitteılt, ob Quellen, die InNan 1n diesem Zusammenhang kaum
erwartet w1ıe die erwähnte „Jubiläumsbulle“ voll abdruckt der bei einem Hın-
weIls auf die Fundstelle beläfßt, dafür ıbt N keıin gültıges Kriıteriıum, weder für den
Bearbeıiıter och für den Kritiker (spric Rezensenten!), och tür den Benutzer.

das 1st Meınung des Rez., ungedrucktes Materıial;, ımmer VOInsgesamt sollte,
und wI1ıe oft sınd Zufallsfunde, die ıne noch breıtBearbeıiıter gefunden wiırd

angelegte systematische Suche N1ICht erbringen! zumindest als kurzer archivalischer
inwels berücksichtigt werden; darüber hınaus sollte InNan be1 ungedrucktem Materıal
uch mıiıt dem Abdruck größerer Passagen ın den Anmerkungen der 1im Rahmen
eınes Anhangs ergänzender Aktenstücke nıcht kleinlich se1n; enn Druck bedeutet Ja
uch Sicherstellung des Textinhaltes (wıe viele Quellen yab C5S, die früheren (jenera-
tiıonen zugänglich Warcen, inzwischen ber unleserlich wurden, verloren gegangCh der
vernichtet worden sind!). Bereıits ublizierte Quellen dagegen sınd m. E NUur in beson-
ers begründenden Ausnahme allen rucken: Im Zeitalter VO  e} Miıkrofilm,
Xerokopıe und internationaler Fernleihe un! angesichts zahlreicher Nachdrucke alterer
Quellenwerke heißt, einen ext erneut abdrucken, zunächst nıchts anderes als
Anwachsen der Papierflut, Aufblähen VO  . Literaturangaben und Belastung biıbliogra-
phischer 1enste.

Eın Wort den Kopfregesten:er Editor weıl diıe Schwierigkeit konzıser un!
dabei zugleich exakter Inhaltszusammenfassungen; mıtunter 1st nötıge Kürze überhaupt
NUu: mıiıt Hılte eins Stich- der Schlagwortes erreichen. In den vorliegenden Edition
ber scheiınen manche Re nıcht in erster Linıe 2U5 Gründen der Kurze mifßlungen
der schief se1ın, ELW. 50 e1 Nr. , sıch doch offenbar die Betrauung Gallıs
mıiıt der Leitung des „Staatssekretarıats“ handelt, wenn uch das Breve selbst u VoO

der Berechtigung der Zeichnung auslaufender Schreiben 1m Namen des Papstes (jeden
falls ber N1IC. VO „UÜbertragung der Niederschrift“, w1ıe das Regest formuliert)
spricht. Sorgfältig dagegen un das 1st wichtiger als die Formulierung VO Re

scheinen mır die TLexte selbst durch den Bearbeiter behandelt Z7u se1n, 4UucC un!
gerade da, s1e schwiıer1g verstehen der verstümmelt sind Veraltete der seltene,
Nur dem Linguisten Sprachhistoriker verständliche Worte und Wortformen, Dıa-

liıche Lakunen S 416, Anm a) sınd erklärt und kenntlichlektwendungen, uch vermut

gemacht, möglıch WAarL, oder als unklar, lückenhatt un! verderbt gekennzeichnet.
Res ekt VOT der Überlieterun VO  - Texten spricht daraus, die angebOtenen sprachlichen
Hıl un Lösungsmöglich eıten (unter inweıls aut entsprechende Wörterbücher
und Grammatiken) nımmt der Leser SCrn un: vermutlich ebenso ankbarer9
Je geringer seıne Italienisch-Kenntnisse sind Insgesamt ist der and eın weıterer
wichtiger Stein großen Bau der internationalen Nuntiaturenforschung un -edition,

dem bereıts seit über einem Jahrhundert gyebaut wird.
Bonn Burkba'fd Robérg

Grebner, Christıan: Kaspar Gropper 4—9 und Nıkolaus Elgard (ca
1538—87). Biographie und Reformtätigkeıt. Eın Beıtrag PE Kirchenreform 1n
Franken un! 1mM Rheinland 1n den Jahren 1573—76 E Reformationsgeschichtliche
Studien und Texte, Bd 121), Münster (Aschendorff) 1982, 1: 855 Seıten.
eıt Schwarz 1898 die „Nuntiatur-Korrespondenz Kaspar Groppers

1957376): vorgelegt hatte, W arlr nıchts Substantielles mehr ZUT Erforschung seınes Wır-


